
[,litteilunqen der Lulhefkirche Hannover

Jalreslosung für 1990

Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis.

Joh,8,12

»In der Kirche leuchtet ein Licht. Das kannja woht ein
Zeichen dafilr seir! daß eswiederbessere Zeiten ftir uns
gibt.«
So et'wa redete ein Gemeindeglied in einer kleinen Ge-
meinde imThü.ingerWald, als es feststelte, daß einKir-
chenfenster von innen erteuchtet wu.de - und das Iür
die Dauer der Abend- und Nachtstunden jedes Tages.
Diese kleine Kirche ist mit Mitteln aus unserer cemein-
de n'e mrt Finam neuen Ddcl- qedeck{ uno ddmit vor
'cm drohenoen Veddrl bewdhrr soroen. Drese Kirche!.teht an einer stark befalu.enden Straße amBerye, und

wer von dod herunterkommt der sieht dieses Fanster-
licht als erstes Licht in der cemeinde.
Liebes Gemeindeglied ich habe an diesen kleinen Vor,
fall denkenmüsse& als ich mir erste Gedan-kenmachte
darüber vas ich Ihnen zum Worte Jesu in der Jahres-
losung fiir 1990 hier schreiben könnte. Einunbekanntes
Ceme'qdegtipd schöptl Holfnunq Iür spin Lebcn oder
das der V:tmens, hen, nachdem Är in rdhrelänger Hou-
nüngiiosigkeit qelebt hdr. Es hdr qetpr;t, wdsF.rötemj!
bedeuteL €s hat efahren müsse& wie menschliche Ver,
heißungen und Versprpchungen. vFrbunde,1 mr' ,otdjer
Collesläslerung, jonrzFhrtejanq Vdcht UbFrVFnschen
ausgeübt haben, und nun ist es wie ein Zufati, wie es
md nchmdl rm Leben so kormt. ddß ps qatang Frnc Kir.
( he /u erhallpn, il^r Lichr dtuuzünoen,'und dd) rur sel-
ben Zeit, in der altes andere, v,ras Macht ausübt, srill zu
veryehen beginnt.
Ich meine, daß an demvonmir so Beschriebenen etwas
erkennbar wird vor dem, was Jesus meinl, weD! er vor
sich als dem Licht der Welt spricht. Dieses Fensterticht
in jener Kirche im Thüdnger Wdd ist ein sotcher Hin-
weis auldieseAussage Jesu. E s hat nichts zu tun mit den
vielen grellen Beleuchtungen in dieser WeIt sonst, die
die Menschen krank machen und nicht zurRühe köm-

men lassen wollen. Es hat auch nichts zutunmit den quä-
lendeo Bcleuchlulgen rn Celdnqoiszeupn, di. dpm
Venschen den S, l-lal räuoen und übernüdd und damit
qefügig machensoller! und es hat nichts zu tun mit den
grell erleuchtetenStellenin dieserWeltancrenzen, die
Menschen daran hindern sollen frei und ungehindert
von einem OIt zu andercn zu gehen.
Nei& Iiebes Gemeindegliedr wenn Jesus Chdsius von
)ich dls deo' -icrL der \,\Flt sDrichL dann eintdch zu-
nä.hsl nur -o. daß ar da i,l. und daß n;emdnd, aber duch
res os niemand in der Lage ist und seinkaffrihn aus die-
ser Well wieder hrnwFqzudrängen. ts hdr abpr duch
damit zü run, daß Hor,nunq an'",ehr, ddß wir eio ZjFl
haben düden, und daß alles andere, wonach wir einLe-
ben ldng herumju, hen. , ch erweist dis r ergebli.h und
sinnlos. Das meint Jesus mri l.instenis, naimÜch dasret-
lose und tolpatschiqe Umheriren mit der Gefahr des
Stürzens und schmezhaftenAneckens. Aber das bloße
Hinsehcn duJ dd5 Li.ht. däs Jesus vprköryer, genügt
ni.hi. Wer In Dunkelheil rcbturdeinLr.hrua}lr mml
der kann und darfsich auJrichten und erbeqinntzu qe-
hen, und venn er es mit letzter Krafi tut, u;d wenn'er
sich fömlich dahin schleppt. -
Ichsagte, daß Jesus ats dasLlcht ei.Jach da ist fiir diese
Weli, egal wie di. MeNchen beschaffen sind, die es se-
hen, und dashatnichts damit zu tun, daß esmenschliche
Phantasien sind, die hier am Werke sind. Nein, es ist die
Ednnerung daran, daß wir Lebenhaben undleben dür-
IFn, und die r erloren zu gahendF Fnnnetunq oardn wird
uns aul dresp bescnFrdFnF Weise w]Fdprqeichenki.
Mit diesen nachdenklichen Worten und Gedanken,
liebes Cemelndeglied, $üße ich Sie zur Wende 1989
auJ 1S90!

Ihr Pastor Gunter Nippoid



Gruppen in unserer Gemeinde und ibre Arbeit
{Forl§etzüns)
Jetzt haben vir gerade das Buch Hiob beendet. Es lst ein um_
Iangreiches Buch, bestehend aus imerhin 42 Kaliteln Es
berlchtet vom leidenden Schlcksal eines Mens.he4 dem es
odrroul une'L"rli.h rqr, MA qerddp :hn Sc_$Frp" und
S.nwe.srF.lr"ll"nidna.vo F,u.dLs"n'ldnd'gu d"L,h
an seinen Golt glaubend und das in Wo undTatauchvirk_
lich beweisend, ireffen auf Hiob der Reihe nach immer
schwerere Schläge, angelangen von der Vernichtung sej-
nest.qenrums.oesToda.sai, ar,< ndpr bi5hinz' e'gpnpm
leoenrJel;hrl chen Krdnksein. EIrndel dd.n <"in" Sm,
und erüeginntmit seinem Gottzu hadern. Selbsi seine Frau
rAt ihm, ax I selnen Glauben unier diesen Umständen zu ver
zichten. Sie 1äßt ihn also allein in seinem Glauben, den er
democh nlcht aulgibt. Er antwo et ihr aul ihre Vorhaliun_
qa-: Hdben M' CJ'as Fn p'd'q-n ton Co_l Id solll.n d"s
äose niLhr duch dnnenn enl a bpr ddbp: btFib. ec n .ht, ih 1

qudll dFn_o.l d " Frd.r" d"rr Si.har. es t<olmpn
FreLno€. d e h, a.h d lFrn lac.en wol'Pr' Nd.r ein'- ZPrl
qemeinsamen Schweigens beginnt dann eine lange Reihe
von Gesprächen, die sich immerviedei um die Gerechtig_
keit Goites drehen. Die Freunde versuchen Gründe auszu
machenfü dasLeidHiobs,unddrese Gründe sind ihm nicht
erkennbar. Aber immer vieder suchen sie nach diesen
Gründeq denn die Rechnung muß ja aulgehen mit Gott
Abersle gehtnlcht aul Man spüI1 fÖrmlich, wie sich alle in
dieserFraoe im Krelse drehen, und unter derHand wird er
kennbar u;d dann arch ausgesprocheo daß ein solches
n.hl qohea kann, se lp, lF'zltich d"rdJl lLndusldull d"ß
Gol 6ul .ol.he \\.'qp dLl dip Andl"gebdnk ge'P.zl di'd.
der alen Menschen Rechenschalt schuldig zu sein hat Das
oFnl aber nur um opn PrFic vo' .o lps L,o'lh''l duIdFn
;"n ...ließl.h \e,ri..len kdnn. wem es lr dtles prnp

Erkläruns sibt. So gibi es eben ke i ne LÖsung.DieFreunde
werden zurückgewiesen, aucli ein Cesprächsbeiirag eines
hinzukomenden jungen Mannes, so intelligeni er auch
immer vorgetragen wird, bleibt ebenialls im nutzlos€n
Schema menschli.her Fragestellungen slecken.
Es istamEnde Gottselbsi, der dieErkenntnis schenkt, daß
vonlHMheralles dochseinenSinnhat, unddaß beiIHM die
Geheimnisse des Lebens aulgehoben sind. Er meldei sich zu
Wo,läßtaufdieseWeiseseineGrÖßeoflenbarwerdenund
o-inql damjr dd- rosr- u d prqebn'c'oqp Su.l an dFr Mal_
schen zLr Ruhe. H.ob t.ldar 5o.nFn l.ieden, er rnoar "'n
neues Leben, er beginnt wiederr aus dem verderblichen
Kreis, in dem er sich gedreht hai, wird eine Straße in eine
Zukunfl die von Goit geschenkt wird. -
Schver ist es zu versiehen, daß der oder die Verfasser
dieses gewaltigen Baches schildem, wie Cott den Teuiel auf
die sn i, ron Men"chen,Lhnkr um rp /u \Fr.,cher odei
d,'r niF p,.hF /r ,lel pn. l, h l,n.le dd,rl mdn sotche l- bpr.e'
gxngen immer erstnach dem Ceschehen, vie immer es ge_

laufen sei, mstellen kann, niemals vorher. Und so verstehe
ich es auchindiesem Buchrdenn es lstja entstanden nach
öllem, was inihm erlebt, erljltenund durchgemacht vird.
Wir haben es hlerbei mit einem späten Buch des Alten
Tas,dmpnrF. . r lun, d h, dor Von..' s aLl dllerl \ or 'ö!npn
Goli, er wad nichi umgebenvon der Gemeinschalt desVol-
kes Gottes, wie es durch Israel verkÖrpert wüd. lsrael
enstie nichl mehr, es isi in dle Welt verslreut, derEirzel_
ne muß alleinmit seinem Glauben zuRande kommen. Das
lst es, was anmanchen Stelen so etvas wieEiseskäUe der
Einsamkeit deutlicll verden läßt. Das ist es aber auch, was in
der Welt ohn e Jesus Chrisius geschieht oder geschehen
kann oderbesser bevor ER gekommenist. So veisi Hiob in
seinem Schicksöl unbemßt aul Chistus hi4 und (irlesen
dasBn.h alsMenschen. die daranaucherkennen,wie allein
sie sind oder seln müssen o hne Jesus Christus odervenn
sia m.inp1, ohnp IFN dJ.Lorrpn zL Lonn.n.
Das,llebes Gemeindeglied, ist einBlickin die Arbeil, so wie
vir sl€ tun im Bibelheis unserer Cemeinde donne$lags,
An der Lutherkirche 12. Dabei sind wir fröhliche Menschen,
wir haben Spaß anunseremLeben, weilvirdenkennen, der
es rns gibt - immer vieder.
Nicht vergessen werden soll die monatliche Kalleerunde
domerstags nachmiitags, mit mancherlei, was Freude und

Iüwischen haben wir übngens mii derArbeit amMarkus_

Mitte der Gemeinde:
So., 3. Dezemb$ - l. Advent - Psalm 24

10.00Uhr:Abendmahlsgottesdienst P.Nilpold
Dankopfer;
Aufgabenin der eigenen Gemeinde

Mittwoch, 0. Dezember
1 9.00 Uhr: 1. Advenisgottesdienst

mit Feier des HLAbendmahls
Dankopf er Partnergemeinde

So., 10. Dezeüber - 2. Advent - Psalm 80
10.00UhrFamiliengottesdienst P.Lankenau

Dankopler: Oekumene und Aus
landsarbeii der EKD

So., 1?. Dezember - 3. Advent - Psalm 85
10.00uhr: Predigtgottesdienst P.Nippold

Dankopferl
Auf gabeninder eigenen Cemeinde

Mittwo.h,20. Dezember
I 9.00 Uhr. 2. Adventsgotlesdienst

P.Nippold

P.Nippold

u.P.Nip!oId

P.Nip!old

mit Feier des Hl.Abendmahls
Dankopler Pannergemeinde

So., 24. Dezember - Heiligabetrd - Psalm 2
10.00 Uhr Predigtgottesdiensi
16.00Uhr: Kinderesper

18.00Uhr Christvesper
23.00Iihr: Chrisimetle m, Klrchenmusik

Dankopfer für alle Gottesdienste:

Montag, 25. Dezember - l. weihnachtstag _ Psalm 96
10.00Uhr, Abendmahlsgottesdrenst

Dankopler: Brot lür die Welt

Ein wort des Dankes ...
...so.l al.. je en gplrpn. oiF:n \Ao. rnd -"1. C'b.r Lnd
sons rq-r \,1.lhi.le o"" I bpiqp.'dqpn ndoF.. d.n dpr ."9 dP_
Feier ;eines 2sjährigeD Dienstjubiläums mii Goitesdiensi
und anschließendem Emplang so eine richtige Gemeinde
prer qor or oen 'sl. D asprTdq ndl o.ull'.h gpn., h', dd0 dds

shmm. sds e:nn"l nir rn lrdhl.. h' Rundp bpi er_er Ed_

schingsleier gesagt worden ist. Er ist nun auch ein Junge
vomDamme... unddasqiltauchlürmeineliebeFrau,dem
Madchen vom Damme . . .

Wir sind {ieder eimal dessen inne geworden, daß vir hler
nnser zühause haben. und das istbestimi etvas mehröls
eine zeübedingte und begrenzie Tätigkeit. Wir haben erfah_
ren dürten, vie auch schon längst vorher, daß wt es mii
Mens.hen zu iunhaben. aul die wü uns verlassen kÖnnen,
daß esFreunde gibt, auf die wtnichtverzichienwollen,und
für die vlr da sein können, ebenso wie sie fiir üns da sind,.-,.
wenn es daraufankommt, und das auch, wennsie schonlan_
ge nicht mehr hier wohnen.
so üns.hen wir uns ln IhrerMiite, Liebe Gemeinde, noch
manche gute Slunde des Zusammenseins hierl -

Ihre Nilpolds
No.h ein Wort des Dankes gilt durch mich - im Namenvon
Gemeinde, Mitarbeiterschaft, Plarraml und Kirche über_
haupi - den Kirchenvorstehem Hans'Hermann Voigtmann
ünd Erich Schneider. Beide mrden am 1. Advent 1959 als
neue Kirchenvorsteher unserer Gemeinde in ihr Amt ein-
geiiinrr Sie werdenalso in diesemJahr am 1.Advent30Jah_
re lang bei uns als Kirchenvo$teher tätig sein. Wenn das
kein Grund zur Freude und Dankbarkelt ist . . . ?

30 Janre gölten einmal als Maßstab lür ein sogenannies
Menschenalter, vährenddessen Weichen gestellt, Schje_
npn qeleor ürd ddal AulgabFn bFwdllrq' erden. HFLIF
darr;n b;ide Kirchen\or.lphFr aul ei a Wegs rq kp zu.
rückbllcken,ln der sie - einjeder aufseineWeise - veranl_
worUich am Fotbestand unserer Gemeinde mltgevirkt
haben. Sie haben die ihnen einstübergebene Staffette über
nommen, sle haben sie - manchmal vieueichi auch mit SiÖh_
nen und vielleicht auch WideMillen, und dann doch mlt
Bereiischalt - weitergetagen. Und nun können wir ihnen
mit Fuq und Rechtbesiatigen, daß wir ihnen ein gerültelies
Maß am Erhalt unserer Gemeinde verdmken dürfen. Sie ha_
ben sich um unsere Gemeinde vedient gemachtEvangeliüm begonnenl Pastor Cunter Nippold



Gottesdienst und Gebet
Dienstaq, 26. DezeDbe. - 2. Weihnachtstag - Psalm 96

10.00uhr: Prediqiqoiiesdienst P.Lanl<enau
Dankopfer: Broi Iür die WeIt

So., 31. Dezember - Silveste. - Psatm 121

10.00Uhr.Abendmahlsgoitesdienst P.Niplold
Dankopter: Brot für die Welt

Montag, l. Jantrar 1990 - Neujahr Psalm 8
18.00Uhr:Abendmahlsgoriesdiensi P.Nlppold

Dankopler:
Aufgabenln derelgenen Gemeinde

so., 7. Januar - l. So. n. Epiphanias - Psatm 89
10.00 Uhr: Abendmahlsgotiesdienst

Dankopf er: Welimission
So., 14. Januar - 2. So, n. Epiphadas - Psalm 105

10.00Uhr Predigtgollesdienst Präd.Hein
DankopIe.: Bibelverbreitung

1n der Welt
So.,2l. Januar - 3. So. n. Epiphanias - Psalm 86

10.00 Uhn Predigtgottesdienst
Danko!Ier Altenhilfe

So., 28. Janua. 4. So. n. Epiphanias - Psalm 107
10.00uhr: Predigtgottesdienst P.Nippold

Danko!le. Bibelgesellschaflen
u. Evangelischer Bund

Mo., 29. Jan. - Fr., 2. Febr., leden abend ab 19.00 Uhr
Bibelwoche (s. bes. Hinweis)
So., 4. Februar - leizter So. n. Epiphanias - Psaln 97

10.00 Ulir, Abendnahtsgottesdienst P.Nippold
Dankopler:
AutgabenindereigenenGemeinde

Ialls Änderungen iD Gottesdienstplan nötiq geworden sitrd. z,D,
die Naben der Prediqe., geben wir sie im Schaukasien b€kannt,

Wir wüns.hen ihnen, die auch gezeichnet sind von denRu_
nen des Alierwerdens, der Sorgenund Mühen und Krank
heit, noch manche Hille für uns und für sie selbst Lustund
Kraft zum Nfitmachen bei uns, solange es ihnen gegeben

Wir haben allen A.laß thnen zu danken.
LA. Pastor Gunter NiPPoId

Wir weisen hin
Unser nächstes »Hellerinnentreiten. iindet statt am Mitt_
woch, dem 31. Januar 1990 um15.00UhI im Konfirmanden_
saal, An der Lutherkirche 12.

Adventsfeier
Unsere diesjähige Adventsfeier lindel am Mittwoch, den
13. Dezember um 19.00 Uhr tm Gemeindehaus Calltnstraße
26 statl. Sie wird durchgefünrt vonHeünPasior Lankenau.

Cemeindebüo
Adventsgottesdienste
Einer schon zu einer guten GewohnheitgewordenenTradi
tion lolgend wollen wt in der Adventszeit wieder zvei
Abendgottesdienste mit Abendmabl anbieten, die einmal
am 6. und dann am 20. Dezember siatifinden sollen. Sie be_
ginnenjeweils um 19.00 UhIln unsere. Kirche.In ihnen wird
die Möglichkeii zur stilen B esinnung inmitten der nun ein
mal unnLhigen VoNeihnachiszeit gegeben. Wir freuen uns
dadber, wenn davon Gebiauch gemacht wird.

Ihre Pastoren

Gottesdienste am Heiligen Abend und an Silvester
In diesem Jahr liegen der 24. uDd der 31. Dezembs aui
eineD Sonntag. Das bedeütel daß auijederl Fall an diesen
Taqen dle übliche Gottesdienstzeii m 10.00 Uhr eingehal_
ten wird. Ubedies sind die an diesenTagen sonst üblichen
Besorgungen nichl möglich, da die Geschäfte geschlossen

So werden vir am Heitigen Abend, der zugleich auch der
4. Adveni ist, um 10.00 UhI den Sonniagsgotiesdlenst halien
und feiem. Um 16.00 Uhr ist dann die Vespertrurlür Kinder
und natürlich ihie Eltern, während um 18.00 und 23.00 Uhr
noch zwel weitere Gotiesdienste angeboten werden
am Silvesterabend wird kein Gottesdienst angeboten.
Dafür findet an diesem Tag um 10,00 Uhr der Somlag§got_

tesdienst statt, natürlichmil der Feier des Hl.Abendmahles
und unier besonderer Berücksichtigxng der Jahresvende.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß es si.h bei dieser
Regelung um eine Ausnahme ha delt, bedingt durch die

Wir sind im Kommen . . .
ln derAdventszeil dieses Jahres lelemwirschon, wie sonsl
nur am He11lgen Abend, die Cebut Jesu, das Kommen
Chrisii in unserer Zeit.Im Sakrament des Abendmahlsund
ln de. Tradition der Kirchenmusik feiern wir das Fest der
Liebe und Hornung und lreuen uns schod daraul
Wie eng Adventszeil und Chdsuesi aufeinander bezogen
sind, zeigt sich diesmal darin, daß der Helllge Abend mit
dem vierten Adventssonntag identisch ist. AIes dckt nä-

Der Aultakt geschiehi mit dem Sokrome.l des A/lars am
ersien adventssonntag und in der darauffolgenden Woche
mit der Andacht am Mittwoch.
Am zweiten advenlssontrtag kommen wir zu €inem Fami'
lien-Gottesdienst in der Lutherkirche zusammen.
am Mittwoch, dem 13. Dezemberwollen wir im Cemeinde_
haus in derCallinstraße 2S ab 19.00UtuinunsererAdvents_
feier miteinander essen und iriüken, redenund slngen. Die
Kantorin wi.d uns nit dem Slngkrels nnd einemFlÖtenquin-
leii anleiten. Die Einladung der Liedstrophe »Kommet, ihr
Hirten, ihr Manne. und Fraü'n, kommet, das llebliche Kind-
leinzu schaun« wird am Mitlwochvor dem Chrlstfestin der
Abendandacht aulgenommen mit einem gelstllchen Musi-
zieren durch Singkreis, Chor und Posaunen.
Am vle en Advent = Heiligabend bielen drei Goitesdien'
sie Gelegenheit zu Stille, Besimung, Gemeinschafi und
Freude. In der Heiliqen Nacht erkllnilt Musik im höheren
Chor: »Ehre sei Gott in der Höhe und Friede aulE.den den
Menschen, denen Gott sein Wohlgelallen schenkt «

. . . im Kommen ist unser Gott! Paslor Hanns Lankenau

Aufrufzur 31.Aktion ,Brot ftir dieWelt. l989/90
»Wenn ein Glied leidet, so leiden alle Glieder mit.«

l Kodnthei 12l26a
So beschreibt Paulus die Realltät der G emeinde Jesu und da_

mit auch der weltweiten Ch.isrenheit und ltu alle, die die
Aktion »Broi lür die Welt« mittagen.
In mpfr als 30.lahren hat diese Aktlon vieler HuDderitau-
senden geholfeo ja, sogar das Leben gerettet. So will die Ak-
tion auch in diesem Jahr deD Armen, die hungern und ln
Ilr.nßaren Verhältnissen leben. umiassend hellen. Dle
chrisuiche Liebe soll dem einzelnen Nolleidenden zuge_

A dpn \^pinn" hrroqpn no. on r', ddhFr in uncprpl
Kir.fe die l<öllekren lür diese Aktion erbitlen.
Außerdem ist es seit Jahren für unsere Gemeinde eiD gxter
Brauch, mit der »Tütensammlung« äir »Brot für die Welt«
ein kleines Projekt zu iördern. Dieses Jahr soll es ein Pro_

telr rö n - a'npT Tlpnü\\ iar lFl vo c rd eTdl"' da. \ond-'
do.t,oe-I\.-ut ,Tprpndrid. c6fpir dp dur, hgaiühr $Fl
den wird. Dieses Projekt stehi unter dem Motto »Mit Aus_
bildung gemeinsam gegen das Elend«, also Hille zurSelbst_
hille. Geplant sindKurse über Hygiene, llber das Schneider_
handwerk und Ausbildung aLs Gesundheitshelfer.
Wirbiiten Sie ganz herzlich Dm Ihre Spende, die nurfür die-
ses Projekt verwendet werden soll.
Zu diesem Zweck haben vir eine Tüte beigelegl die Sie
dann nach dem Gottesdienst oder auch 1m Gemeindebüro
zu den Sprechzeiien abgeben können.

Ihre Lutherkirchengemeinde
Bibelwoche 1990
Vom 2S.Januar bis zum 2. Februar 1990 werden vir wieder
nnsere Bibelwoche durchführen. in der vir überTexte aus
dem Alten Tesiamenl nachdenken werden Es gehtdiesmal
nm dip Tcxt. der 10 Gebote. vle sle im 2. und5.BuchMose
iiberliefert sind. Man tue nicht so. als obman dlese Gebote
schon kenne und darum keine Arbeit an ihnen nÖtig seiLlm
Ce.en e ll Die,e L,ebote d-bei en "n r, .: L ' d /rar mmol
viäerl Wir werden das schon sehen und hörenl
So lassen Sie uns an den oben genannienTagen im Gemeln_
d€raum An der Lutherkir.he 12 zusanmenkommen, ge-
meinsam lesen, lernen, beten und singen und vielelcht
atrch da.l<en dafijt daß es die Geboie überhaupi gibl Wir



beginnen anjedem Abend um 19.00 Uhr und wolen soum
20,00 Uhr herum fertig sei4 fertig aber nicht so, daß wir
da.n ales vüßten, sondem ehernachdenklich nachhause-
gehend und slch Fragen stellend.
Wir denken us die Themen der eiu elnen Abende etwa lol

l.Abend: 1. und 2. Gebotr Gott befreit - GehGott nicht aus
dem Weg

2.Abend: J. CFbo'rVpßu.he, or. nr.'t zr qForau.hpn .

Lebe nlcht rastlos
S.Abend: 4. Gebot: Eltern und Heren
4.Abend: 5. und 6. Gebot Gefährde das Leben nicht -

Nimm die Treüe emstl
5.Abend: Z-10. Gebol: Bagrenza dein- EedarlrrssF -

Lebe ln der Wahrheit.
Diese Einteilung ist kein,Gesetz«, sie läßt Uberschneidun-
gen zu dem das Leben ist vlellältig und bewegtund auch
ein bißchen chaotisch. Hen Hüttenmüller und ich, die vir
qemeinsam mii Ihnen arbeiien wollen, heuen uns auflhren

Freud und Leid aus der Gemeinde

Geburtstage uns€rer lieben Senior€n

Unsere Gemeindekreise
Bib€lstunde füJ die ganze Gemeinde (Pasror Nippold):

Jeden Domerstag 17.00 bis 18.00 Uh., KonJirmandensaal,
An der L'rtherkirche 12.

Nachmittagsheis mtt Kaffeehinken (Frau A. Kleinschmit)r
Donnerslag, 21. Dez. und 18. JaD.1990, 15.00 bis 16.30 Uhr,
Konlirmandensaal, An der LuiherkAche 12.

Wegen Erknnkung von Frau Diakorin Heiüich werden ih-
r€ rrcise qrößtenteils von den TeilnehEem s€lbst w€iter-
gelüh . Die T€mine tür die Krelse werden auch unter den
Teilnehmem abgesprochen. Falls Frau H€i ich bts züm Er-
sch€in€n di€ses Blattes wieds gercsen tst, enüällt diese
Mitteilug.
Nähr.fänzchen des Ehepaarkreises (Frau A. Kert): 11. Dez.,

8. und 22. Jan. 1990, 15.30 Uhr, Reinholdstraße 19.
Handarbeits- und Bastelkr€is (F.au U. Menzei): Termine

nach Vereinbarmg, 15.00 bis 17.00 Uhr, An der Luther,
kirche 12.

thepaarLreis IDdslo_ Nippo,d)r Do-np1 .q 7. DFz., J. rno
17, Jan, 1990,20.00 tihr. Rernholdsrr.ße Iq

Seniorenkreis (Frau H. Euler): 13. Dez.,Teilnahme an derGe-
meinde'Ad1-entsleier um 19.00 Uhr, Caltinsrr. 26.
Am 10. Jan. 1990, 15.00 Uhr, Reinholdstraße 19.

Märnerkeis (Diakon A. Hüttenmüller)r Einladungen erfol-
gen,20.00 Uhr im Kirchenkeler. Wer neuhinzukommen
möchte, kann sich im G emeindebüro melden und näheres

Nachtrag:
16.10., Frau Hanna Dißmer 80 J., Asternsiraße 43 - 20.10.,
HaI Hdn.l phndorl.80 J.. S.hneidarberg 25o.

1.'2.. He,r Prot. qr.rddVddtscn.85 J., Burgwag -5.t2..Erdr HPdMo §.hn'd_chFn, 80 J.. nlpen{rdß" l0 - 9.12.,
Herr Wilheln Reitberg,86 J., Glünderstraße 1 - 11.12., Frau
Else Koppermann, 87 J., Schulzenstraie 5a - 14.12., Fßn
Alma Schulze,86 J., Slephansruh" Kirchröder Stral e (tu. En-
geloosrFlpr Dd nn €l - rb.I2.. T.öu Mdre EngFtke, 8t J., An
dFr Srrd_qrada 4J - 16. 2..T-duDo'dKtuqFr,84J. An oFr
Slrdngraoe l0 B - tq.12.. f.du El,.iFdF Hpr-p, 82 J.. Ft..o.r-
straße7-19.l2.,FrauHertaLönneke,84J.,AmKleiüenFel-
de 31 - 20.12., Frau Ima Perl,87 J., Astemstraße 14 - 23.12.,
Frau Augxste Schöfer 95 J., T\rlpenstraße 10 - 24.12.,lrau
Ußrila Seeger, 85 J., Paulstraße 9 - 25.12., FrauMagdatene
Bachorz,88J., Hahnensiraße 24 - 31.12., FrauDorerae Rose.
meyer, 83 J., Aslemsbaße 22.

3.1., Frau Else Buchholz,85 J., Appelstraße 24 - 5.1., Frau
Anna Kamprad, 81 J., Astemstraße 30 - 6.1., Frau DoraJür-
gens,83 J., Schaufelderstraße 19 - 8.1., Frau Minna Kuch,
95 J., Waldeseck, Burgwedeler Straße 32 (lr. An.le. Strang-
lede lr) - 9.'.. frdL I u.re DFl.. 82 I. Enoplbo,tpl6r Ddn;
lJ2 - 24.1., Ftd t Pdü,| e Lihmdnn, 8b J. Apoal,Ldnp26-
24.1., Hen Heinrich Rogge, 93 J., An der Strangriede 44
26.1., Frau Frieda Etzie4 95 J., Tulpensüaße 3 - 26.1., Frau
Elriede Krug, 81 J., Im Moore 14 - 28.1., frau Sophie Bem-
har4 90 J., Kniestraße 31 - 29.1., Frau Lieschen AchiUes,
86 J., Tulpensira-ße 12 - 31.1., Frau Meia Schade,91J., Lilien-
srraße 4 - 31.1., Frau Gertrud wöbbeke,82 J., Rehbock-
straße 38.
»Der Herr aber siand bei mir und gab mir Krafi.«

2, Timothens 4. 17

Chorprobe (Kanio n B. Ldnkenau]: Monraq5,
An der Lutlerkrr.he l2

SlngkJeis fKan o-i- B. -dnkFnoulr Vrl,wo, r..
An der Lulherkirche 12.

In der Zeit vom 5. September bis 20. Oktober 1989

empllngen die Hl. Taufe:
AlinaKarenRieger, Am TaubenJelde 6-Timo Hapke, HaI-
tenhoffsiraße 50 - Marion und Dominik Dreise. HaueD-
hoffstraße 9 -SvenGencke, Paulsirale 14 - RalfEbelhäu-
ser, Schneiderberg 20.

»Ich vilt mil dir sein; ich wil dich nicht verlassen noch
voD dir weichen,« .Iosna t. 5

wurden kir.l ich getraut:
Musiker Oliver Henntich und die Sienokonro stin Moni
ka Oti, Lehrte - Dipl-lng. Ktaus-Heimich Westerkamp
ünd die Lehrerin Heike Holler, Aslemstraße 40.
»Der Her ist unser einqedenk qewesen, er vird unssegnen.( Psalm 115, 12

Lurden kirchlich bestatt€tl
Frau Liese-Loite Hemmelmann, 71Jahre, An derLuiher
kirche 9 -Witwe ]da Baum,84 Jahre. Kniesbaße 4 -Wt,
we Lina Beinkämpen, 89 Jahre, Appelstraße 16 Witve
Erika Warlich, 51 Jahre, Hahnenstraße 6 - ArbeilerMax
Wrobel. 78 Jahre, Lilienshaße 17 - Wtwe Marie Rüb1.
90 Jahre, Appelsiraße 16 - Wiiwe Helene Lützov.81Jah,
re, Alleestraße 8 - Witwe Else Kattner, 86 Jahre, AIee-
straße 8 - Kind Tanja Erkelenz, 3 Jahre, Kniestraße 20 -
Lehrer i.R. Hei ich Sieghan, 88 Jahre, Schneiderberg 1

- Rentner Alberi Mahling, 83 Jabre, AUeestraße I - Pilot
LR.Alberi Scho.ling, 64 Jahre, Alleehofll Witve Minna
Held, 82 Jahre, An der Sirangriede 14 - KIm. Angestellrer
Hngo Palte, 81Jahre, Im Moore 37 - Frau Ctäre Seeligen
90 Jahre, Kolbermoor, Zenstraße 17 (fr. Im Moore 10) -
Frau Waltraud Keilholz, 57 Jahre, Weißekreuzstraße 24.

»Denn du virsl meine Seele nicht dem Tode tassen.«
Psaltu 16. 10a

Bläserchor (Kantorin B. Lankenaul:
Cauinstraße 26.

Ursere Telefon-Nummern
Pasior G. Nippold, Callinstraße 26
Pastor H. Lmkenau, Callinstraße 26

19.30 Uhr,

19.30 Uhr,

Dienslags, 18.30 Uhr,

Telelon 7099 70

Diakon A, Hüttenmüller,
Pfarrsekretärin M. Möbes,
An der Lutlerkirche 11

Offnungszeiien des Gemeindebürosl
Mi. und Do. 9.00 bis 11.00 Uhr,
Di. und Fr. 18.00 bis 19.00 Uh.

Diakonin U. Heitrnch, Basaltweg 2
Kantorin B. Lankenau, Cdllinstraße 26
Kinde agesstäite, Callinstraße 26

Leiter: W. Köhler
Küster: H.-H. Sens, Callinstraße 26
Diakonie'/Sozialstaiion,

Tetefon 70 17 3 1

Teleion 496871
Telelon 701790

Telefon 717158
Telefon 70 26 96

Telefon 35221 47


